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Einige Vorbemerkungen

Liebe Leserin, lieber Leser!
Herzlich willkommen in der Gemeinde der FileMaker-Infizierten. Sie sind noch
nicht infiziert? Keine Angst – FileMaker ist ansteckend! Dieses Buch wird Ihre
letzten Abwehrkräfte schwächen und für eine kurze Inkubationszeit sorgen.

Ich werde Ihnen in diesem Buch zeigen, wie Sie sich die Arbeit mit FileMaker
erleichtern können, wie Sie Ihre Datenbanken professionell organisieren, wie Sie
sie anwenderfreundlicher gestalten und wie Sie Schwachstellen im Programm
elegant umgehen können.

Sie wollen wissen, ob dieses Buch für Sie geeignet ist?

• Wenn Sie die wichtigsten Menübefehle und Dialoge kennen,
• wenn Sie schon mit Formeln gearbeitet und Scripts angelegt haben,
• wenn Sie beim Befehl «Blättern aktivieren» nicht zuerst an den

Herbst und beim Begriff «1:1» nicht nur an das Spiel Schalke gegen
Kaiserslautern denken,

• wenn Sie mit FileMaker nicht nur Videos verwalten oder Telefon-
listen drucken wollen,

• wenn es Ihnen Freude macht, ein Programm zu überlisten und Kol-
legen zu beweisen, dass es doch geht –

– dann sind Sie hier richtig!

Über das «Um-die-Ecke-denken»
In diesem Buch geht es nur vordergründig um die Lösung konkreter Probleme;
vor allem will ich Sie ermuntern, «um die Ecke zu denken». Diese Fähigkeit ist bei
der Arbeit mit FileMaker viel wichtiger ist bei einem Textverarbeitungs-, Grafik-
oder Layoutprogramm.

«Der Weg ist das Ziel», lehrte schon der Grosse Weise vom Aprikosenhügel.
Darum werde ich Sie nicht mit einer Unmenge kurzer Tips und Tricks über-
häufen, sondern erkläre Ihnen in jedem Abschnitt detailliert, wie ich zur Lösung
gekommen bin. Das wird Ihnen später helfen, im Irrgarten der Datenbank-
programmierung eigene «Umwege» oder «Abkürzungen» zu finden.

Wie ist dieses Buch zu lesen?
Kriminalromane verlieren meist ihren Reiz, wenn sie nicht streng sequentiell (von
vorne nach hinten) gelesen werden. Wer einzelne Seiten überspringt, versteht am
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Ende wahrscheinlich nicht, warum Miss Marple ausgerechnet den Vikar als Mör-
der des Bibliothekars überführt. Und wer aus Ungeduld zuerst das Ende liest, hat
vielleicht keine Lust mehr, die hundertfünfzig Seiten bis dahin zu lesen.

Auch manche Sachbücher sollten fortlaufend durchgearbeitet werden. Der uner-
fahrene Schachspieler hat nicht viel vom «Grossen Schachkompendium», wenn er
die Partie Storcansky gegen Pietronowitsch (Budapest, 1951) analysieren will,
aber keine Ahnung vom «Rösselsprung» hat.

Dieses Buch können Sie lesen wie Sie wollen: sequentiell wie einen Roman oder
mit wahlfreiem Zugriff wie ein Kochbuch. In der Regel ist jeder Abschnitt in sich
abgeschlossen. Wenn sich die Abschnitte aufeinander beziehen, ist ein Verweis an-
gegeben.

Über Äpfel und Dosen
Das Manuskript zu diesem Buch ist am Macintosh entstanden. Daher zeigen alle
Screenshots das Programm FileMaker so, wie es auf Apple-Rechnern erscheint.
Windows-Anwender fühlen sich vielleicht etwas fremd in dieser Umgebung. Das
soll Sie aber nicht stören: Hinter der Fassade der Benutzeroberfläche arbeitet File-
Maker (fast) völlig identisch.

Einige Worte zur Version 4.0
Die neuen Möglichkeiten, die FileMaker Pro 4.0 im Bereich Internet-Anbindung
bietet, sind wirklich beeindruckend. Hier haben die Claris-Programmierer gute
Arbeit geleistet. Wie FileMaker Pro 4.0 und das Internet zusammenwirken, ist im
«Grundlagenbuch zu FileMaker Pro 4.0» (ebenfalls aus dem SmartBooks-Verlag)
bereits eingehend beschrieben, und auch das «Profibuch zu FileMaker Pro 4.0»
beschäftigt sich damit.

Das Dateiformat hat sich nicht geändert (die Dateikennung lautet darum weiter-
hin «FP3»), unter 4.0 erstellte oder bearbeitete Dateien können genauso mit der
Version 3.0 geöffnet werden – und umgekehrt. Die neuen Funktionen stehen
natürlich nur dann zur Verfügung, wenn mit FileMaker Pro 4.0 gearbeitet wird,
doch FileMaker Pro 3.0 stürzt nicht ab und bringt auch keine Fehlermeldung,
wenn eine Datenbank Funktionen aus Version 4.0 verwendet; sie werden einfach
ignoriert.

Weil die Neuerungen in Version 4.0 kaum einen Einfluss auf die «besten Tips und
Tricks» haben, gehe ich im Buch nur auf wenige neue Funktionen ein. Fast alle
Tips und Tricks funktionieren auch in der Version 3.0!
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Eine Anmerkung zu FileMaker
Gelegentlich äussere ich meine Meinung über FileMaker, und sie fällt – wie Sie
gerade gelesen haben – nicht immer positiv aus. Tatsächlich ärgere ich mich
immer wieder über fehlende Funktionen, die gelegentlich umständliche Hand-
habung und über Programmfehler (oder «Ungereimtheiten»), die auch die letzten
Updates unbeschadet überlebt haben. Ich weiss auch, dass andere Datenbank-
programme in bestimmten Punkten leistungsfähiger als FileMaker sind.

Trotzdem ist FileMaker für mich das beste Datenbankprogramm! Die Zeiten, in
denen ich mit anderen Datenbanksystemen geliebäugelt habe, sind seit Erschei-
nen der relationalen Version 3.0 vorbei. So schnell, so einfach, so sicher und –
nicht zu vergessen – so kostengünstig lassen sich mit keinem anderen Programm
professionelle, leistungsfähige und optisch ansprechende Datenbanken gestalten.
Meinen gelegentlichen Nörgeleien zum Trotz kann ich FileMaker Pro mit bestem
Gewissen Datenbank-Einsteigern und -Profis empfehlen!

Wo erfahren Sie mehr über FileMaker?
Wenn Sie noch Novize in der Gemeinschaft der FileMaker-Bastler sind, wenn
Ihnen für die in diesem Buch beschriebenen Tips und Tricks noch Grundwissen
fehlt, dann empfehle ich Ihnen 

Das Grundlagenbuch zu FileMaker Pro 4
von Nicolaus Busch, Mara Busch
und Dr. Christopher Busch
ISBN 3-908488-45-1

Darin werden sämtliche Funktionen des Programms anhand praktischer Anwen-
dungsbeispiele erläutert. Die Autoren stellen Ihnen auch die Unterschiede zur
Version 3.0 vor. Das Buch ist sowohl als «FileMaker-Fernkurs» zum Durcharbei-
ten als auch als Nachschlagewerk sehr zu empfehlen.

Wer nach der Lektüre des vorliegenden Buches Blut geleckt hat – oder wem diese
«Tips und Tricks» zu simpel waren –, der liegt mit dem folgenden Titel richtig:

Das Profibuch zu FileMaker Pro 4 
von Dr. Christopher Busch
ISBN 3-908488-44-3

Darin zeigt der Autor, wie Sie das Letzte aus dem Programm herausholen, wie sich
fehlende Funktionen durch pfiffige Scripts und Formeln ersetzen lassen, wie
scheinbar Unmögliches machbar wird. Besonders ausführlich werden hier die

SMARTBOOKS DIE BESTEN TIPS UND TRICKS ZU FILEMAKER PRO



neuen Funktionen von Version 4.0 erklärt, insbesondere die Möglichkeiten der
Internet-Anbindung.

Schon länger erhältlich, aber keineswegs veraltet sind sie Bücher

FileMaker Pro 3 für den Macintosh / für Windows 95
ISBN 3-908488-07-9 (Macintosh)
ISBN 3-908488-11-7 (Windows)

Besonders wertvoll daran finde ich die Tips zur Layoutgestaltung – eine wahre
Fundgrube für Profi-Entwickler und alle, denen die optische Gestaltung ihrer
Datenbank wichtig ist.

Alle drei Bücher sind im SmartBooks-Verlag erschienen und enthalten jeweils
eine CD-ROM (für Macintosh und/oder Windows).

Und schliesslich gibt es noch das 

FileMaker Magazin
aus dem K&K Verlag, Hamburg
ISSN 1431-7176

Diese unabhängige Fachzeitschrift beschäftigt sich ausschliesslich mit dem Pro-
gramm FileMaker – mit Rubriken wie «FileMaker-Grundlagen», «Gewusst wie»,
«Workshop», «Leser fragen», mit der Vorstellung gelungener Datenbanken
professioneller Entwickler, Besprechung von Hard- und Software-Erweiterungen
für FileMaker, Ankündigung neuer Versionen und Updates, der FMM-Börse und
dem FMM-Shop. Das FileMaker Magazin erscheint zehn Mal im Jahr.

K&K Verlag GmbH
FileMaker Magazin
Mörkenstrasse 12
D-22767 Hamburg
Tel D-040/38 61 08 30
Fax D-040/38 61 08 70
E-Mail kuk@filemaker-magazin.de
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Tastatursymbole

Die Taste, die offiziell «Befehlstaste» heisst, ist woanders unter der Bezeichnung
Command-, Cmd-, Blümchen-, Propeller- oder Blumenkohltaste bekannt. Auch
für die anderen Funktionstasten gibt es zu viele verschiedene Namen. Um Ver-
wechselungen zu vermeiden, verwende ich im Text ausschliesslich Symbole.

Befehlstaste (Command,  -Taste)

Wahltaste (Option)

Ctrl-Taste (Control)

Auf englisch beschrifteten PC-Tastaturen gibt es zwar auch eine Ctrl-Taste,
mit diesem Zeichen ist aber immer die Taste der Macintosh-Tastatur gemeint.

Alt-Taste (Alternate)

Die Wahltaste auf Macintosh-Tastaturen ist zwar auch mit Alt beschriftet,
mit diesem Zeichen ist aber immer die Taste der PC-Tastatur gemeint.

Strg-Taste (Steuerung)

Auf englisch beschrifteten PC-Tastaturen heisst diese Taste Ctrl.
Bitte verwechseln Sie die nicht mit der Ctrl-Taste des Macintosh.

Esc-Taste (Escape)

Umschalttaste (Shift)

Feststelltaste (Caps Lock)

Zeilenschaltung (Return)

Eingabetaste (Enter)

Tabulator-Taste (Tab)

Rückschritt-Taste (Delete, «Löschtaste»)

Pfeiltasten (Cursortasten)

WIN

WIN

MAC

MAC

MAC
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